
 

Leserbrief: Im Schatten des Krieges in der Ukraine – Afghanistan 

 

Klar – der sinnlose Angriffskrieg in der Ukraine ist allgegenwärtig, denn heute ist bereits der 231. 

Kriegstag seit dem Einmarschieren der Russen in der Nacht vom 24. Februar. Ein Ende ist leider noch 

lange nicht in Sicht, auch wenn in den vergangenen vier Wochen die Ukraine erfolgreich massiv 

Gebiete im Süden in der Region Cherson und im Osten in den Oblasten Luhansk und Donbass 

zurückerobern konnten. Mit dem Anschlag am vergangenen Samstagmorgen auf das putinistische 

Prestigeobjekt die Kertsch-Brücke, just zu Putins 70. Geburtstag, wird wohl eine weitere Eskalation 

des Krieges erwartet. Gleichzeitig kehrt langsam der harte Winter ein, welche die Truppen zusätzlich 

fordern wird. 

Doch im Schatten dieses Ukraine-Krieges, kaum 3000km entfernt, steckt ein weiteres Land in einer 

totalen Kriese: Afghanistan. Seit die Taliban Mitte August 2021 nach der Eroberung der Stadt Kabul 

die Kontrolle über das persisch-islamische Land (früher britische Kolonie) erlangten, weil der 

damaligen Präsidenten Aschraf Ghani in die Vereinigten Arabischen Emirate floh, stürz das Land 

immer mehr in die Krise. Die Währung existiert kaum mehr, die Wirtschaft ist am Boden, Frauen und 

Mädchen werden die erst kurz zuvor erteilten demokratischen Rechte auf Bildung und Arbeit wieder 

aberkannt und müssen sich vollständig verschleiern, gleichzeitig leiden Millionen von Menschen 

unter Armut und Arbeitslosigkeit. 

Etwas haben die beiden Länder aber gemeinsam; beide Länder sind aus meiner Sicht Opfer von 

Rivalitäten zwischen USA und Russland. Afghanistan wurde kurz nach 9-11 durch die USA und 

weitere Verbündete angegriffen, weil die damalige afghanische Regierung mutmaßlich die 

islamistische Al-Kaida und somit Bin Laden unterstützte. Die USA und ihre verbündete Nordallianz 

stürzten 2001 die seit 1994 an der Macht befindende Taliban-Regierung, welche wiederum von 

Russland, Pakistan und Saudi-Arabien unterstützt wurde und der Bevölkerung den Kommunismus 

aufzwingen wollte. Nach 20 Jahren endete im Juli 2021 der Einsatz der NATO in Afghanistan, 

nachdem im Februar 2020 ein Friedensabkommen mit den Taliban unterzeichnet wurde. Dieser 

Abzug wiederum gefiel Moskau, welche die Politik der USA im Osten und im arabischen Raum ständig 

kritisiert. Obschon die Sowjetunion 30 Jahre unter Staatschef Breshnew und später Gorbatschow 

zum Glück auch nicht wirklich erfolgreicher in Afghanistan (1979 – 1988) war. 

Ich wünsche mir eine freie demokratische Ukraine, mit rascher Integration in die EU, mache mir 

jedoch gleichzeitig Sorgen um die massiv zunehmende Einmischung der USA innerhalb europäischer 

Konflikte (vgl. Bosnien Herzegowina 1992, Jugoslawien – Kosovo 1999) oder im arabischen Raum seit 

2000. Meiner Meinung nach besteht Demokratie nicht aus „Aufdiktieren“ einer neuen Regierung die 

dem Westen bzw. hauptsächlich der USA dienlich ist. 
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